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Der Stand der Geomelerexperten in Frankreich 

Von Arthur Bour, Metz 

I n  Frankreich gründete im M ittelalter schon Ludwig V I .  das „Office de 
grand Arpenteur de France" ,  das bereits d ie Aufgabe erh ielt ,  d ie  im ganzen  
Reich zerstreuten Geometer zu gruppieren und zu kontro l l ieren .· 

Später wurden auch weitere Gesetzgebungen für  Geometer gesch affen .  
So hat im Februar 1 554 Heinr ich I I .  sechs neue Ämter (offices) gegründet ,  
welche die Beschäft igung sowie d ie  Honorare der Geometer genauer besti m­
men sol lten .  Weiterh in wurden u nter He inrich I I I . , im mer u nter der Kontrol le 
der offices, v ier weitere Geometer offiz ie l l  für  jeden Gerichtsbezirk besti m mt .  

Auch wurde von  den Geometern d u rch  e ine Rege lung vom 25 .  Ma i  1 586 
verlangt, ein Prakt ikum abzu legen, sowie genaue Kenntn isse der Gesetze und  
der Bräuche und e ine  einwandfreie Mora l  nachzuweisen .  

U nter Ludwig X I I I .  wurde durch  e i n  G esetz i m  M a i  1 702 dem zuge lasse­
nen Geometer die Aussch l ieß l ichkeit für  Vermessungen zuerkan nt.  

Die Revolut ion h at dann jede O rgan isation verboten u nd erst u nter 
Napoleon wurde 1 807 der napoleonische Kataster e ingerichtet, der für  
damalige Verhältn isse a ls  sehr  gut  zu bezeichnen ist. 

E rst im Mai 1 946 wurde sch l ieß l ich d u rch  das Gesetz über den O rd re des 
Geometres-Experts d ie  Zu lassu ng der G eometer u nter staat l iche Aufsicht 
gestel lt .  

Das staatl iche Diplom des Geometerexperten für Angelegenheiten des 
Grund und Bodens wurde im Jahre 1 929 in Frankreich e ingefü h rt .  

U m  d ieses Dip lom zu er langen, muß man sich nach dem M athematikabi­
tur in  ein Vorbereitungszentru m z u m  Geometer-Dip lom eintragen l assen .  
Dieses ist schon schwierig, da es nur  v ier  solcher Zentren g ibt u n d  d ie  
Zu lassung vom erreichten Notendurchschn itt abhängig ist. 

Nachdem man zwei Jahre dort ausgebi ldet wurde,  h at man das Staatsvor­
examen abzu legen . 

Hat man dieses Examen m it Erfo lg bestanden,  kan n  man s ich zur  Aufnah­
meprüfung bei einer der vier I ngen ie u rsc h u len anmelden .  D iese Hochsch ulen 
s ind :  
Hochschu le für  Geometer und Topographen i n  Paris ; 
Nationale Sch u le der öffent l ichen Arbeiten ,  Geometersektion i n  Paris;  
I nstitut für Feld- und Landmessung in  Paris ; . 
Nationale Hochschu le für  Kunst und G ewerbe, Geometersekt ion in Straßburg .  

Das I ngenieur-Dip lom erhält m a n  nach d reiei nha lb  Jahren (zweie inha lb 
Jahre Schu le und ein Jahr  Praxis), nachdem man der Prüfungsko m m ission 
eine wissenschaft l iche Abhand lung vorgelegt hat.  M it d iesem I ngen ieur­
Diplom kan n man schon i n  e in Privatu nterneh men oder i n  e ine Verwaltu ng 
aufgenommen werden .  
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U m  aber in d ie Liste des Ordre der Geometerexperten e ingetragen zu 
werden und damit freiberuf l ich arbeiten zu können ,  hat man zusätz l ich  zwei 
Jahre Praxis bei einem Zivi lgeometer zu absolvieren .  Erst nach d rei  Jahren 
Praxis wird man zur  Sch l u ßprüfu ng für  das Staat l iche D ip lom z ugelassen ,  
dessen Er langung die Voraussetzung ist, u m  in  den O rd re aufgenom men zu 
werden .  

Der Ord re der Geometerexperten ist  d u rch  das Gesetz N r. 46 .992 vom 
7 .  Mai  1 946 in  Fran kreich eingefü h rt worden .  D ieses Gesetz ist  seitdem d u rch 
versch iedene Verordnungen ergänzt worden .  

Was d i e  Organ isat ion des Ordre anbet rifft , ist Fran kre ich in  1 5  Regionen 
eingetei l t .  Jede Region wird vo n e inem Regionalrat verwaltet. D ieser Rat 
besteht aus dem Präsidenten ,  dem Vizepräsidenten ,  dem Sekretär, dem 
Schatzmeister und zwei zusätz l ich gewäh lten M itg l iedern . 

Al le sechs vorgenan nten Personen werden von der  Hau ptversam m l u ng 
auf sechs Jahre gewäh lt .  A l le  zwei Jahre jedoch werden zwei der  M itg l ieder 
durch Neuwah len ausgetauscht. 

Der Ordre der Geometerexperten wird auf natio naler Ebene von dem 
Obersten Rate verwaltet, der aus den 1 5  P räsidenten der  Regionen und vier 
weiteren M itgl iedern besteht ,  d ie  von den M itg l iedern d es Reg iona l rates 
gewäh lt werden.  . 

Das P räsid ium bzw. das ständige B ü ro des Obersten R ates besteht aus 
dem Präsidenten, d rei Vizepräsidenten, dem Sekretär und dem Schatzmei­
ster .  Das Präs id ium wird a l le zwei Jahre von sämtl ichen M itg l iedern des 
Obersten Rates neu gewäh lt .  

Das Gesetz vom 7. Mai 1 946, das zur G ründung  des O rd re der  Geometer­
experten gefü h rt h at, besteht  aus 31 Arti ke l n .  

Artikel 1 

Der Geometerexperte ist der  Tec h n iker, welcher im e igenen Namen u nd 
in seiner eigenen persön l ichen Verantwo rtl ic h keit d ie fo lgenden Tätig keiten 
freiberufl ich ausübt:  
1 .  Aus ü bl ichem Rechtsg runde u nd ü berhau pt d ie  E in messung  und Abfas­

sung in  al len Maßstäben von topog raph ischen Plänen oder  P länen ü ber  
Grundstücke, d ie Vornahme von  a l len  techn ischen O perationen und  
Studien ,  d ie  sich h ierauf beziehen .  

2 .  I m  speziel len d ie  Fest legung von G renzen von  G ru ndstücken e insch l ieß l ich 
al le r  techn ischen Arbeiten und Stud ien z u r  Schätzung ,  Tei lu ng und  Ände­
rung oder d ie Verwaltu ng von Liegenschaften .  

Artikel 2 

Die von der Regierung d ip lom ierten Geo meterexperten s ind  allein be-
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rechtigt, d ie Arbeiten,  d ie unter P u n kt 2 des Artikels 1 angefüh rt s i nd ,  auszu­
führen.  

Artikel 3 

Niemand kan n den Titel Geometerexperte tragen  u nd d iesen Beruf 
ausüben,  wenn er n icht i n  d ie Liste des Ord re der Geometerexperten e inge­
tragen ist. 

Niemand kann in die Liste des Ord re als Geometerexperte e ingetragen 
werden, wenn er n icht d ie folgenden Vo raussetzungen erfü l lt :  
1 .  französische Nat ional ität, 
2. keine Verurte i lung wegen strafbarer Hand lungen ,  e in gesch lossen D isz ip l i -

narvergehen, 
3 .  e in  M indestalter von 25 Jah ren, 
4. Besitz des Geometerd ip loms, 
5 .  Garantie des Besitzes der erforder l ichen M ora l ,  
6. abgeleisteter M i l itärd ienst .  

Artikel 4 

Die Anwärter auf d ie Befug n is e ines Geometerexperten s ind n icht  M itg l ie­
der des Ordre, aber sie unterstehen der Aufsicht des Regiona lrates z u  i h rer 
disz ip l inären Kontro l le, ebenso der  tec h n ischen Kontrol le des Inspektors, 
welcher durch das Erziehu ngsmin isteri u m  ernannt wird .  

Artikel 6 

Die Geometerexperten, d ie Geometer-Societäten u n d  d ie P rakti kanten im  
Vorbereitu ngsd ienst für  d iesen Beruf  müssen a l le  Rege ln ,  d ie d u rc h  das 
gegenwärtige Gesetz festgelegt s ind ,  beachten , ebenso wie jene, d ie i n  den 
Standesregeln und in  einem internen Reg lement des O bersten Rates festge­
legt s ind.  

S ie s ind bei  Strafe verh alten ,  das Berufsgeheim n is z u  wahren .  S ie  s ind 
verh alten ,  Behörden Auskü nfte kosten los zu ertei len .  

Artikel 7 

Wer widerrecht l ich den Beruf e ines Geometerexperten ausü bt, w i rd nach 
Artikel 259 des Strafgesetzbuches bestraft. Der Beruf wird von demjen igen 
widerrecht l ich ausgeübt, der ,  ohne M itg l ied des Ordre zu  sein oder  d ie 
Bed ingu ngen für d ie  Anwartschaft dazu  zu  erfü l len ,  gewo h n h e itsmäßig d ie 
vorgesehenen Arbeiten ausfü h rt ,  welche im  Artikel 1 d ieses G esetzes enth al­
ten s ind.  
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Artikel 8 

Die Eigenschaft e ines M itg l iedes des Ordre ist un vereinbar m it e inem 
öffent l ichen Amte.  Jede persön l iche Reklame ist verboten .  

Artikel 1 1  

Der Staat ist beim Obersten Rate und  bei den Reg ionalräten d u rch  e inen 
Regieru ngskommissär vert reten .  D ieser kan n  an den S itzungen te i l nehmen 
und hat d ie E in haltung  der Gesetze zu  ü berwachen .  

Artikel 13  

Der Reg ional rat ü berwacht d ie  Ausübung  des Berufes i n  se iner Region 
und hat d ie Konfl ikte, d ie zwischen den Kol legen oder den Ko l legen und i h ren 
Auft raggebern vorkom men,  auszug leic hen .  

Artikel 20 

Entscheidungen des Reg iona l rates können in nerhalb zweier Monate 
nach i h rer Zustel l ung  dem Obersten Rat vorgelegt werden .  Der  O berste Rat 
hat dann b innen dreier Monate seine Entscheid u n g  z u  t reffe n .  

Artikel 23 

Jeder, der gegen d ie beruf l ichen Verpf l icht u ngen verstößt ,  h at e ine 
Disz ip l inarst rafe zu gewärt igen .  D ie  K lagen werd en beim Regiona l rat e inge­
reicht . Gegen d ie Entscheid ungen des Regiona lrates kan n b in nen zweier 
Monate beim Obersten Rat Berufu ng e inge legt werden .  

Der beschu ld igte Geometer kann  1 4  Tage vor  der  Verh an d l u ng E ins icht 
in den Klageakt haben . E r  wird zu  der  Verhand lung  vorge laden u n d  kan n 
dazu einen Rechtsanwalt oder einen Ko l legen als Beistand h eranz iehen .  

Artikel 24 

Diszip l inarstrafen s ind :  
1 .  Ermah nung,  
2 .  Rüge, 
3. Arbeitsverbot für maximal  e in  Jahr, 
4. die St reich u ng aus der Liste der  Geometerexperten ,  was e inem Arbeits­

verbot als Freiberufler g le ichkommt .  
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Das Gesetz vom 7. M ai ist d u rch Regeln der Beru fseth ik  u n d  e in  in ternes 
Reg lement ergänzt worden .  

R e g  e 1 n d e r B e r u f s e t  h i k (Standesrege ln)  

Artikel 1 

Dieser enthält d ie a l lgemeinen Verpfl ichtu ngen fü r  jedes M itg l ied des 
Ordre. 

Artikel 2 

Der Geometerexperte h at seine Tät igkeit im H in b l ick auf  das öffent l iche 
I nteresse auszu üben . E r  h at nach Mög l ichkeit bei Arbeiten von a l lgemeinem 
I nteresse mitzuwirken, sofern s ich  d iese in  se inem normalen Arbeitsbereiche 
befinden.  Wenn er außerhalb seines M utter landes tätig ist, h at er e ine loyale, 
ehr l iche und korrekte Haltung e inzuneh men, d ie  seinem lande E h re e in legt. 

Artikel 3 

Al/gemeine Verpflichtungen gegenüber dem Ordre der Geometerexperten 

Der praktizierende Geometerexperte h at s ich i m  Rahmen seiner Mög l ich­
keiten an der Behand lung  berufl icher Fragen zu  bete i l igen u n d  an den 
Arbeiten i n  den verschiedenen Aussc h üssen m itzuwirken .  

Der Geometerexperte h at auch  an d.en a l lgemeinen ' beruf l ichen Ver­
sammlu ngen beizuwohnen ,  ausgenommen bei nachweisbarer Verh inderung 
mit  Entschu ld igung und  h at sei nen Ante i l  an den a l lgemeinen U n kosten des 
Ordre zu tragen.  

Wen n er außerhalb oder zusätz l ich zu  seinem Hauptberufe noch e ine 
Tätig keit ausübt als Sch ätzu ngsexperte von G rundstücken, Geschäftsträger, 
Gerichtsexperte, Leiter öffent l icher oder privater Bauarbeiten - a l le  d iese 
Aufträge kön nen eigene Verantwortl ichkeiten oder Verpfl ichtungen hervorru­
fen -, und wen n d iese Aufträge m it den oben beschriebenen Reg eln  der  
Standesordnung verein bar s ind, so ble ibt er trotzdem a l len Verpf l ichtungen 
d ieser Standesregeln u nterworfen .  

Der Geometerexperte m u ß  darüber wachen, d a ß  d ie  i m  Artikel 1 des 
Gesetzes best immten Arbeiten von G eometerexperten, d ie  M itg l ieder des 
Ordre sind und unter Ausschluß jeder anderen Person ausgef ü h rt werden .  
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Artikel 4 

Al/gemeine Verpflichtungen gegenüber seinen Autraggebern 

Die berufl iche Gewissen haft ig keit ist d ie wesent l i che R ichtsc h n u r  des 
Geometerexperten . 

Erste Sorge jedes Geometerexperten m u ß  es se in ,  sei n e  Auft raggeber 
zufriedenzustel len, sofern deren Auft räge m it den Standesrege ln ,  den g uten 
Sitten, den Gesetzen ,  der Vernu nft und den fach l ichen Regeln vere in bar s ind .  

Er  hat jeden Auft rag abz u lehnen ,  der  m it se inen persö n l ichen oder 
fami l iären I nteressen in Verb indung steht ,  oder der zu  e iner laufenden Arbeit 
in Widerspruch steht. 

Der Geometerexperte hat seine Arbeiten zweckmäßig auszufü h ren ,  u m  
dem Auft raggeber un nöt ige Kosten zu  ersparen .  Als Experte ,  Sch iedsr ichter 
oder Vermitt ler i n  e inem ger icht l ichen ,  ad m in ist rat iven oder freiwil l igen 
Verfahren ent hält sic h der  Geomete rexperte e iner  l nteressensvert ret u n g .  E r  
äußert sich unabhängig ,  d e n  Tatsachen entsprechend ,  u n d  nach  Recht und  
B i l ligkeit . Er  sucht nach g üt l ichen Lösu ngen,  wenn d ies se in  Auft rag u n d  d ie 
Art der St reitgegenstände ermögl ichen .  

Der Geometerexperte kan n a ls  Berater e i nes Auftaggebers wirken,  er h at 
aber e in Mandat als Experte oder Schiedsrichter abzu leh nen ,  wen n 
1 .  er bereits e iner Partei  seine Ansicht m itgete i lt oder Ratsch läge für  d ie 

betreffende Angelegen he it erte i lt hat ,  
2 .  wenn seine persönl ichen I nteressen in  d ie St reit ig keit verwic kelt werden 

kön nten , 
3. wenn er ständ iger Bevol l mächt igter e iner  Parte i  oder m it d ieser ve rwandt 

oder verachwägert i� . 
Jedes M itg l ied des Ordre h at d ie  g le ichzeit ig übernom menen Auft räge 

nc�ch folgenden Gesichtspunkten zu begrenzen,  denen er  Rec h n u ng zu 
tragen hat :  
1 .  Wichtigkeit der Arbeit ,  
2 .  Ort ,  wo d i e  Arbeit ausgeführt werden m u ß, 
3. nöt ige Q ual if ikat ion des Personals,  
4. d ie Verpfl ichtung  persön l ichen E inschre itens,  wenn d ies der A uftrag 

erfordert . 

Wen n  d ie Honorare e iner Arbeit s ich wesent l i ch u nterha lb  der  Tarife des 
Ordre bewegen, kann der Reg iona l rat eine Ü berprüfung der Q ua l ität der 
A rbeit vorschre iben . 
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Artikel 5 

Al/gemeine Verpflichtungen gegenüber seinen Kollegen 

Der Geometerexperte h at seinen Ko l legen gegen ü ber e ine loyale Ha l tung 
und Höfl ichkeit zu bewahren .  Jede Art von u n lauterem Wettbewerb ist  u nter­
sagt, wie z .  B . :  
- di rekte oder ind irekte Sch ritte bei e inem Auftraggeber seines Kol legen z u m  

Zwecke der persön l ichen Werbung ,  
- die Annahme von Honoraren,  d ie u nter e iner  angemessenen E ntschäd i g u ng 

l iegen oder das Angebot von Provis ionen im H inbl ick auf e ine Auftragsertei­
lung ,  

- der  Versuch der  Personalabwerbung be i  e inem Kol legen ,  
- die Geschäftseröffnung oder  Berufsausübung  e ines Geometerprakti kanten 

im Tätigkeitsgebiet seines ehemal igen Praktiku ms-Lehrmeisters während 
m indestens fünf Jahren, ausgenommen ,  der letztere ist dam it e inverstan­
den,  

- die Geschäftseröffn ung durch  e inen ehemal igen öffent l ichen Beamten in  
dem Gebiete, in  dem er se ine amtl iche Tät igkeit ausgeübt h at .  

Im Fal le,  daß e in ehemal iger Beamter die Befugn is erwirbt, darf er  seine 
Funktion in jenem Bezi rk, in  welchem er als Beamter tätig war, erst nach fünf 
Jahren ausüben. 

Der Geometerexperte, M itg l ied des O rdre,  kann übernommene Arbeiten 

nicht weitervergeben, er m u ß  sie aussch l ießl ic h  m it seinem Persona l  u nter 
seiner wirksamen Leitu ng ausfü h ren .  Ausgenommen ist die Z usam menarbeit 
m it einem anderen Geometerexperten .  Jede Ü bertretung d ieser Bestim m ung 
wird a ls  ein schweres Standesvergehen angesehen .  

Artikel 7 

Allgemeine Verpfl ichtungen der Praktikanten .  

Artikel 8 

Allgemeine Verpf l ichtungen des Geometerexperten gegenü ber sich 
selbst. 

Jedes Mitgl ied des O rd re hat s ich zu bem ü hen ,  seine tec h n ischen 
Kenntn isse und d ie  Organ isat ion sei nes B ü ros zu vervo l l ko m m n e n .  E r  .darf 
nicht vergessen , daß das Standesansehen von demjen igen jedes e inzelnen 
sei ner M itg l ieder abhängig ist. 
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Artikel 9 

Behande lt d ie berufl iche Gehei m haltu n g .  
Das interne Reglement bestimmt in den allgemeinen Verordn ungen 

folgendes: 

Abschnitt 1 

1 .  E intragung i n  d ie  L iste des Ord re 
2. Bearbeitung der Eintragung 
3 .  Berufssitz 
4. M ittei l u ng der E intragungsentsche id ung  
5. Vereid igung 
6. Spezifische Bed ing u ngen für  d ie  E intrag u ng der Gesel lsc haften 
7. Spezifische Bed i ngungen für  Arbeitsgemeinsc haften 
8 .  E intragung der Prakt ikanten 
9. Berufung an  den Obersten Rat, betreffen d  E in trag ung  in die L iste des 

Ordre 
1 0 . Ausweis und Beste l l u ngsurkunde 
1 1 .  Wechsel des Berufss itzes 
1 2 . Wechsel der Art der Berufsausübu ng, wen n  e in  M itg l ied m it e inem a nde-

ren e ine Gesel lschaft g rü ndet 
1 3 . Zeit l iches Ru hen der Berufsa us ü bung 
1 4 . Wiederaufnahme der  Berufsausübung  
1 5 . Zu rücklegung der  Berufsausübung  
1 6 . Ehru ngen 
1 7 . Streichung aus der Liste des O rd re ( lebens läng l ic hes A rbe itsverbot als 

Freiberufler) 
1 8. Auflösung u nd Abwick lung e iner  Soc ietät 
1 9 . Verfa hren bei der Auf lösung e iner  Ka nzle i  (wen n  e in  Kol lege se in  B ü ro 

aufg i bt) 
20. Zweigstel len 
21 . Bauste l lenbüro: Ein Geometerexperte, der e ine  wic ht ige Arbeit ü bernom­

men hat, kan n  e in Baustel len b ü ro auf  d ie  Da uer d ieser Arbeit eröffnen .  
D iese Erlaubn is ist auf  e in  Ja h r  besc h ränkt ,  ka n n  jedoc h  ver längert 
werden .  

22. Arbeiten au ßerha l b  des Bezi rkes e iner  Ka nz le i  
23 .  d ie Standesl iste der M itgl ieder 
24. Versicherungspflicht: 

Die M itgl ieder der Kam mern m üssen i h re beruf l iche  Verantwort l ic h keit für  
a l le Schadensfä l le ,  verursacht d u rc h  s ie ,  ihr  Persona l oder ihr  Materia l 
u nter den M i ndestbed i n g u ngen ,  welche der Oberste Rat festsetzt, versi­
chern. 
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25. Verwaltu ng von Liegenschaften 
26. Tar if : 

Die Arbeiten der M itg l ieder des Ordre s ind abgego lten durch Hon orare, 
welche jedes andere Entgelt aussc h l ießen,  sei es i nd irekt d urc h e inen 
Dritten oder durch welchen T itel a uch immer .  

Die gerechte Bezah lung wird best immt d urch den Tarif des Ordre der 
Geometerexperten.  

Wen n die von einem Kl ienten ver langten Ho norare we it u nterha l b  des 
Tarifes festgesetzt s ind ,  oder festgesetzt s ind m it der Absicht, d ie Arbeit 
einem Kol legen wegzuneh men, so sind solche Ha nd lu ngen Gegensta n d  e iner 
disz ip l inären Verfo lgung .  

D ie  Abschn itte 2 und  3 des i nter ne n  Reglem ents behande ln  d ie  Orga n isa­
tion des Regionalrates und des Obersten Rates. 

Die Überwach u ng der Ber ufsausübung  erfolgt d urch l nstr u kt ionsko m m is­
säre, die vom Reg iona lrat ernan nt werden .  D ieser ste l lt a uch jene Ka n z le ien 
fest, d ie jähr l ich besucht werden so l len .  Die lnstru ktio nskorn m issäre,  denen 
E inb l ick i n  sämtl iche Unterlagen der Kanzle i  zu gewähren ist, haben d ie 
doppelte Aufgabe, näml ich d ie normale Funkt ion des B üros festzu stel len 
(Überwachu ng) und den Büro in haber zu  beraten (beruf l iche Fortb i ldu ng) .  

Die l nstr u kt ionskomm issäre s ind  berecht igt, Rügen z u  erteil e n .  S ie  
erstatten ihren Ber icht, der a l lfä l l ige straf bare Tatbestände festhalten ka n n ,  
dem Präsidenten des Reg ionalrates.  

Es gibt i n  Fran kreich u ngefähr 2000 Geometerexperten, d ie i n  der L iste 
des Ordre eingetragen s ind und  als Freiberuf ler ar be iten . Sie besc h äft igen 
u ngefähr 1 5.000 Angestellte. 

Der Geometerexperte ist zuerst der Ha u ptmitarbeiter der versch iedenen 
Verwaltungen,  und zwar des Katasters , der Wasserwirtschaft und des Stra­
ßenbaues. 

Unter der Kontrol le der Katasterämter wurde ganz  Fran kreic h  m it e inem 
neuen Katasterpla n  u nd m it neuen Kataster-Doku menten ausgerüstet, m it 
Ausnahme jener Gemeinden,  d ie  von e iner Gru ndstückszusammen legung 
erfaßt worden s ind .  Sämtl iche Neuver messu ngen s ind von Georneterexperten 
ausgef ü hrt worden . 

Unter der Kontrol le der Wasserwirtschaftsämter s ind von den Geometer­
experten d ie Zusa m menlegung  der Gru ndstücke von fast a l len Lan desge­
meinden ausgeführt worden .  Leider s ind von den beiden genan nten Verwa l­
tungen keine großen Arbeiten mehr zu erwarte n .  

D i e  weitere E ntwick lung des Autoba h n ba ues sowie des ü br igen Stra ßen­
netzes läßt g l ückl icherweise noc h  größere Aufträge von der Stra ßenba uver­
waltung erwarten .  Der Geometerexperte ka n n  bei der Straßenp la n ung von  der 
Geländeauf nahme angefangen bis zum Geländeerwerb, der Sch l u ßv errnes­
sung beschäftigt werden .  
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Größere Aufträge wurden auch von den P ipe l ine-Gesel lschaften verge­
ben, aber d ies scheint  zu  Ende zu  gehen .  

Man kan n  led ig l ich  noch g rößere Arbeiten von der staatl i chen  Gasgesel l ­
schaft bekommen.  D iese Aufgaben gehen von dem Vorprojekt der Ferngaslei­
tung bis zur  Servitutenu nterzeich n u ng d u rch  d ie E igentümer .  Ta u sende von 
Ki lometern Ferngasleitu ng sind an Geometerexperten vergeben worden .  

Es g ibt natür l ich auch v iele Privataufträge, d ie wo h l  für  d ie meisten 
Kol legen die Hau ptarbeiten s ind .  Es sind d ieses Katasterfortf ü h ru n gsmessun­
gen,  Tei l ungen , Vermarku ngen ,  Etagen pläne,  Hochha uste i l u ngen ,  topogra­
ph ische Pläne, Abstecku ngen von Stra ßen u n d  I ndustriege bäuden ,  N ivel le­
ments, so wie es wah rsche in l ich  auch in Österreich ü b l ich  ist. 

Der französische Kataster 

Jetzige Organ isat ion u nd Aufgaben der Katasterverwa ltu n g  

Organisation 

Die Katasterverwaltung wurde d u rch  das Gesetz vom , 1 7 . 1 2 . 1 94 1  dem 
F inanzmin isteriu m  angesch losse n .  Sie besteht a us e inem Centra l ,  Regional  
und einem Departementa l  Serv ice.  

Centra/ Service 

Das Centra l�Service ist e ine U nterabtei l ung  der Steu erd i rekt ion (F ina nz­
min ister ium) .  Es besteht aus e inem Chef de Serv ice du Cadastre (Hau ptchef), 
assistiert von einem Beigeordneten,  u n d  für  ga nz Fra n kre ich aus  v ier  fü h ren­
den Büros. 

Regional Service 

Frankreich ist i n  neun  .tech n ische D i rekt ionen e ingete i lt ,  d ie u nter der 
d i rekten Verantwortung des Nat ionalen Chef de Serv ice ste h e n .  D iese Reg io­
nald i rekt ionen werden von e inem Chef inspektor verwaltet u n d  s ind  hau pt­
säch l ich für die Koord i nat ion sämtl icher  Katasterarbeiten verantwort l ic h .  

Departemental Service 

Dieses Service wird von e inem Chef de Serv ice de pa rtem enta l  ge le itet. Es 
ist e in Centra l inspektor, der d i rekt u nter der Verantwortu ng d es De partemen-
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tal-Steuerd i rektors steht, ausgenommen d ie tec h n isc hen Arbeiten, für  d ie  er 
dem techn ischen Reg ionald i rekto r u nterstel l t  ist .  

Jedes Departement ist i n  versch iedene C irconscr ipt ions e ingete i lt ,  d ie 
unter der Leitung eines I nspektors stehen (Chef de C i rco nscript ion genan nt). 
Der Circonscriptio n sind meh rere Geometer, Zeich ner u nd Prüfer z ug etei lt, 
d ie sämtl iche Arbeiten wie Neu- und Fortfü hrungsvermessungen prüfen . 

Aufgaben 

Sie haben drei Aspekte: tec h n ische, ju ristische u nd admin istrative.  

Technische Aufgaben: 

- Neuvermessung 
- Fortführungsvermessu ngen 
- Koord inat ion,  Prüfung der P läne in g roßen Maßstäben,  d ie von an deren 

Verwaltu ngen ausgeführt werden 
- Herstel lung und Kontro l le  einer Basis, die zur Kontro l le der Meßinstru mente 

dienen soll 
- Verwaltung der T riang u lationspu n kte 

Juristische A ufgaben 

- Identifikation der Parze l len und deren E igentü mer 
- Verb indung zwischen Kataster und Grund buch in dem früheren E lsass-

Lothringen 

Administra tive Aufgaben 

- Herstel len sämt l icher Katasterdoku mente (Mutterro l len , ·  F lu rb uc h ,  d .  i .  i n  
Österreich Parzel len protokol l )  . 

- Feststel l ungen und  Erfassungen sämtl icher  M utat ionen u n d  Veränderungen 
(Verkauf, Erbschaft . . .  ) 

-

- Ausl ieferu ng der versch iedenen Auszüge,  P läne,  M utterro l len . . .  
- Katastereinschätzungen zur  Festleg ung der G rundsteuer 

Letztere Aufgabe h at i n  Fran kreich d ie u n bed ingte Verb indung  des 
Katasters an das F inanzm in isteri u m  erfordert. 

Der Elsass-Loth ring ische n u merische M usterkataster wurde d u rc h  das 
Gesetz vom 31 . März 1 884 e ingefü h rt .  Der E lsass-Lothr ing ische  Kataster hat 
drei Perioden gekan nt: 
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- Die erste Periode geht vor der E in führung des G rund buc hes vom 22 .  Ju­
n i  1 891  b is  zum 1 .  Jan . 1 900. 

- Während der zweiten Periode vom 1 .  Jan .  1 900 bis zum 1 .  Jan : 1 925 wu rde 
das Deutsche Ziv i lgesetz angewandt . ·  

- Die dritte Periode, d ie am 1 .  Jan .  1 925 angefangen h at, unter l iegt der 
französischen Gesetzgebung .  

Der g roße Untersch ied zwischen der deutschen und  der französischen 
Gesetzgebung ist, daß heute nach dem französischen Gesetz das G rund buch 
n icht mehr unantastbare Beweiskraft h at .  

Probleme des Mehrzweckkatasters*) 

Von Manfred Eckharter, Wien 

1.  Vorwort zum „Planungsbewußtsein" 

Am Beg inn  meiner  Ausfü hrungen ü ber die „Probleme d e,s Meh rzweckka­
tasters" und den M ögl ic h keiten für  e ine Verwirk l ichung  in Österreich m öc hte 
ich ,  e in b ißchen ausgreifend ,  d ie  Voraussetz u ngen aus meiner  S ich t  aufzei­
gen . Verständnis für d ie Erfo rdern isse e iner sorgfältigen P lanung  zu erwek­
ken ist schwierig . Sie erfordert Zeit und  Ge ld ;  vordergründ ige ,  med ienwirk­
same Ergebn isse sind n icht  zu erwarten . Die Früchte der Arbeit und der 
Ausgaben fal len po litisc h  gesehen s icher  erst in  spätere Leg islatu rperioden .  
Dies mag d ie  tiefere Ursache für  e i ne  gewisse „ P lan losig ke it" i m  Baugesch e­
hen sch lechth in se in .  So feh len v ie lfac h  F läc henwid m u ngs- und  Bebauu ngs­
pläne, d ie  für  eine geordnete Sied lungstätig keit nac h  sac h l ichen  Kriterien 
sorgen, obwoh l  Feh lentwick lungen d u rch mangelnde Plan u n g  n ich t  wieder 
gutzumachende Sch äden am Lebens- und  Erholu ngsraum veru rsac hen .  Es 
g ibt noch i mmer g roßmaßstäbl iche Baupläne,  auch für bedeutende Bauvor­
haben, d ie ,  ohne vorhergehende Vermessu ng der Liegensc haft, auf  Zen time­
ter genau kotiert s ind .  Der Vermerk „ N atu rmaße nehmen" oder „ Koten 
ü berprüfen" weist den kund igen Ben utzer auf i h re Un ric ht igkeit h i n .  N och 
deutlicher wird mi t  dem Vermerk „ohne Gewähr" ,  der auf P länen der u nterirdi­
schen Leitungen angebracht  wird, die bei den E inbautenträgern gefü h rt wer­
den, auf d ie  zu erwartende Un ric htig keit der Darste l lung h i ngewiesen . 

*) Vortrag im Rahmen der 9. Gesamtösterreichischen Tagung der lngenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen, gehalten am 1 9 . Jänner 1 979 in Badgastein. 


